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1 Situation  Aufgabe  Ergebnis
Die Gemeinde Selmsdorf plant die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 9
„Gewerbegebiet Kurzstucken“. Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes befin-
det sich südlich der Bundesstraße 104 im Nordwesten von Selmsdorf. Planungs-
anlass ist die Neuausweisung eines Gewerbegebietes. Im Rahmen des Bauleitver-
fahrens wird die Akustik Labor Nord GmbH beauftragt, eine schalltechnische
Untersuchung zu erstellen. Untersuchungsgegenstand ist zum einen die
Geräuscheinwirkung durch Gewerbegeräusche in der Nachbarschaft des geplan-
ten Gewerbegebietes. Weiterhin ist der Plangeltungsbereich durch Straßen-
verkehrsgeräuschimmissionen der Bundesstraße 104 (B 104) beaufschlagt.
In der schalltechnischen Untersuchung für das Bauleitverfahren wird zur Sicher-
stellung ausreichenden Schallschutzes in der Nachbarschaft bezüglich Gewerbe-
geräuschen auf das Instrument der Emissionskontingentierung aus DIN 18005 [1]
zurückgegriffen. Für das geplante Gewerbegebiet erfolgt die Festsetzung von
Emissionskontingenten LEK. Im späteren Genehmigungsverfahren für konkrete
Bauvorhaben ist in einer detaillierten Untersuchung nach TA Lärm [3] die Verein-
barkeit mit den getroffenen Festsetzungen nachzuweisen. In vorliegender Unter-
suchung werden Emissionsbeschränkungen für das Gewerbegebiet erarbeitet, mit
dem Ziel die entsprechenden Immissionsrichtwerte für Geräuschimmissionen in
der Nachbarschaft nicht zu überschreiten.
Dabei wird folgendes Untersuchungskonzept verfolgt:
Laut Gerichtsurteil des Bundesverwaltungsgerichtes, Az. 4 CN 7.16 vom
07.12.2017 [12] ist bei der Emissionskontingentierung von Gewerbeflächen
mindestens eine Teilfläche für uneingeschränkte Gewerbenutzung vorzusehen.
Hiervon wird für den hier zu kontingentierenden B-Plan Nr. 9 aus folgenden Über-
legungen abgewichen. Nach §1 Abs. 4 S. 2 BauNVO können Festsetzungen zur
Gliederung auch für mehrere Gewerbe- oder Industriegebiete einer Gemeinde im
Verhältnis zueinander getroffen werden. Soweit im Gemeindegebiet bereits unein-
geschränkte Gewerbegebiete vorhanden sind, kann im Grundsatz auf diese
Ergänzungsgebiete verwiesen werden. In direkter Nachbarschaft zum Plangebiet
befindet sich der Geltungsbereich von Bebauungsplan Nr. 1 „Gewerbegebiet an
der ehemaligen Grenzübergangsstelle Selmsdorf“ der Gemeinde Selmsdorf. Der
B-Plan Nr. 1 weist uneingeschränkte Gewerbeflächen aus.
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In der Folge wird in vorliegender schalltechnischer Untersuchung für die Gewerbe-
flächen im Geltungsbereich von B-Plan Nr. 9 in der Nachtzeit eine Kontingentie-
rung für alle Teilflächen vorgenommen. Zur Begründung wird aus den Ausfüh-
rungen in der juristischen Abhandlung [13] zu dem oben benannten Gerichtsurteil
wie folgt zitiert: „Die Wirksamkeit einer solchen gebietsübergreifenden Gliederung
setzt nach dem BVerwG voraus, dass dieser Gliederung ein planerischer Wille der
Gemeinde zugrunde liegt, der in geeigneter Weise im Bebauungsplan selbst oder
seiner Begründung dokumentiert worden ist.“ Weiterhin wird in [13] ausgeführt,
dass „dies voraussetzen dürfte, dass das Ergänzungsgebiet konkret benannt
wird.“ Es wird empfohlen, entsprechende Festsetzungen zu dem Ergänzungs-
gebiet in dem zu kontingentierenden Bebauungsplan zu treffen.
Das Untersuchungsgebiet ist geprägt durch gewerbliche Nutzungen in der Umge-
bung. Die gewerblichen Nutzungen befinden sich innerhalb der Geltungsbereiche
von B-Plan Nr. 1, B-Plan Nr. 3 und B-Plan Nr. 6 der Gemeinde Selmsdorf. Die
Bebauungspläne B-Plan Nr. 1 und B-Plan Nr. 6 weisen Gewerbegebiet aus.
B-Plan Nr. 3 weist ein Sondergebiet „Tank- und Raststättenanlage“ aus. Für die
Festlegung der Emissionskontingente LEK des Plangebietes ist eine Berücksichti-
gung der Vorbelastung außerhalb des Plangebietes notwendig. Weitere, schall-
technisch relevante Planungen außerhalb des Plangebietes sind nicht bekannt.
Im Ergebnis bleibt festzuhalten, dass die vorgeschlagenen Emissionsbeschrän-
kungen für das Plangebiet mit den geplanten Nutzungen im Gewerbegebiet ver-
einbar sind. Ein textlicher Vorschlag für die Festsetzung von Emissionsbeschrän-
kungen ist in Anlage 4 dargestellt.
Die Verkehrsgeräuschimmission im Plangebiet wird auf Basis einer Geräuschim-
missionsprognose ermittelt. Die Prognoseergebnisse dienen als Basis zur Festle-
gung von Schutzmaßnahmen, u.a. von Anforderungen an die Luftschalldämmung
von Außenbauteilen nach DIN 4109-1:2018 [4]. Vergleiche hierzu Abschnitt 5.5.
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2 Bearbeitungsunterlagen
Für die Bearbeitung werden folgende Unterlagen verwendet:

• Vorentwurf zur Satzung der Gemeinde Selmsdorf über den B-Plan Nr.
9, "Gewerbegebiet Kurzstucken", Teil A Planzeichnung,
Maßstab 1 : 1000, Teil B Text, Stand 20.04.2020

• Satzung der Gemeinde Selmsdorf über den B-Plan Nr. 3, "Tank- und
Raststättenanlage Selmsdorf", Teil A Planzeichnung, Maßstab 1 : 750,
Teil B Textliche Festsetzung, Stand 19.06.2000

• Satzung der Gemeinde Selmsdorf über den B-Plan Nr. 6, "Gewerbege-
biet Herrenwiekers Camp / Krempelmoor", Teil A Planzeichnung I und
II, Maßstab 1 : 1000, Teil B Text, Stand 08.12.2003

• Satzung der Gemeinde Selmsdorf über den B-Plan Nr. 1, "Gewerbege-
biet an der ehemaligen Grenzübergansstelle Selmsdorf", Teil A Plan-
zeichnung, Maßstab 1 : 1000, Teil B Text, Stand 31.10.1991

• Auszug aus der Liegenschaftskarte Nordwestmecklenburg, Gemar-
kung: 130289 / Lauen, Flur: 1, Maßstab 1 : 2500, Stand 24.07.2013

• Flächennutzungsplan für das Gebiet der Hansestadt Lübeck
81. Änderung, Teil 5, Fachbereich Planen und Bauen, Bereich Stadt-
planung, Hansestadt Lübeck, Stand: 18.02.2009

• Angaben zu Verkehrsmengen der B 104, Blattschnitt 2131, Zählstellen-
Nr. 1701, Selmsdorf, Zähljahr 2015, Stand: Juli 2015, Verkehrsmen-
genkarte Mecklenburg-Vorpommern 2015, Landesamt für Straßenbau
und Verkehr Mecklenburg-Vorpommern, heruntergeladen am
05.06.2020

• Ergebnisse der Ortsbesichtigung vom 26.06.2020
Weitere verwendete Unterlagen, insbesondere technische Richtlinien, können der
Literaturliste entnommen werden.

ALK 1985.19732020 G/V Seite 6 von 20



3 Örtliche Situation
Eine Übersicht über die örtliche Situation kann der Anlage 1.1 entnommen
werden. Der Bebauungsplan sieht die Ausweisung eines Gewerbegebietes vor.
Der Geltungsbereich des B-Planes Nr. 9 befindet sich südlich der B 104 im Nord-
westen von Selmsdorf. Das Untersuchungsgebiet ist geprägt durch gewerbliche
Nutzungen. Im Norden schließen sich die Geltungsbereiche der B-Pläne Nr. 1 und
Nr. 6 an. Im Osten befindet sich der Geltungsbereich von B-Plan Nr. 3.
B–Plan Nr. 1 und B-Plan Nr. 3 weisen Gewerbegebiet aus. Die Gewerbegebiete
im Geltungsbereich von B-Plan Nr. 1 unterliegen keinen Emissionsbeschränkun-
gen. Für die Gewerbegebiete in B-Plan Nr. 6 sind Emissionsbeschränkungen fest-
gesetzt. Vergleiche hierzu den Lageplan in Anlage 1.1. Der B-Plan Nr. 3 weist ein
Sondergebiet „Tank- und Raststättenanlage“ aus. Hier befindet sich eine ESSO-
Tankstelle.
Die zu berücksichtigenden schutzbedürftigen Nutzungen im Untersuchungsgebiet
befinden sich nicht in gültigen Bebauungsplänen. Im Westen befinden sich schutz-
bedürftige Nutzungen im Lübecker Stadtgebiet des Ortsteils Schlutup. Der
Flächennutzungsplan weist den betreffenden Bereich als Wohnbaufläche aus. Mit
der Stadtplanung Lübeck wird eine Schutzbedürftigkeit entsprechend allgemeinem
Wohngebiet (WA) abgestimmt. Südlich des Geltungsbereiches von B-Plan Nr. 9
befindet sich die Ortschaft Lauen mit mit entsprechender Wohnbebauung. Der
Flächennutzungsplan weist für die zu betrachtende Nachbarschaft gemischte Bau-
flächen aus. Mit dem Stadtplaner wird eine Schutzbedürftigkeit entsprechend
Mischgebiet abgestimmt.
Südlich der B 104 befindet sich in einem Teilbereich von Bebauungsplan Nr. 9 ein
straßenbegleitender Wall. Vergleiche hierzu den Lageplan in Anlage 1.1. Das
Bestandsgelände im Geltungsbereich von Bebauungsplan Nr. 9 weist eine
bewegte Topographie auf. Hier sind im ausgebauten Zustand der Gewerbeflächen
Anpassungen zu erwarten. Zur Berücksichtigung der Abschirmwirkung des vorhan-
denen Walles gegenüber Straßenverkehrsgeräuschen wird aus vorliegenden
Höhendaten zur sicheren Seite eine pauschale Höhe des Walles von 3,00 m über
Straßenniveau berücksichtigt.
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4 Gewerbegeräusche
4.1 Emission Gewerbe

4.1.1 Vorbelastung

Die Gewerbegebiete im Geltungsbereich von B-Plan Nr. 6 weisen nächtliche Emis-
sionsbeschränkungen auf. Tagsüber ist mit einem flächenbezogenen Schallleis-
tungspegel LWA'' von 60 dB(A)/m2 ein nach DIN 18005 [1] uneingeschränkter
Betrieb für Gewerbegebiet festgesetzt.
Für das Sondergebiet „Tank- und Raststättenanlage“ im Geltungsbereich von
B–Plan Nr. 3 sind keine Emissionsbeschränkungen festgesetzt. Zur Berücksichti-
gung der Emission werden die Planungswerte für Gewerbegebiet nach Abschnitt
5.2.3 der DIN 18005 [1] für flächenbezogene Schallleistungspegel LWA'' herange-
zogen. Aufgrund der geringen Flächengröße des Sondergebietes und der großen
Entfernung zu den maßgeblichen Immissionsorten ist tagsüber und in der Nacht
mit einem flächenbezogenen Schallleistungspegel LWA'' von 60 dB(A)/m2 ein nach
DIN 18005 [1] uneingeschränkter Betrieb für Gewerbegebiet möglich.
Die benachbarten Gewerbegebiete (Teilfläche Nr. 1 bis Nr. 4) im Geltungsbereich
von B-Plan Nr. 1 weisen keine Emissionsbeschränkungen auf. In der Folge
werden zur Berücksichtigung der Emission die Planungswerte eines uneinge-
schränkten Gewerbegebietes (60 dB(A)/m2 tags/nachts) nach Abschnitt 5.2.3 der
DIN 18005 [1] angenommen.
Die Bebauungspläne Nr. 1, Nr. 3 und Nr. 6 der Gemeinde Selmsdorf sind alle vor
dem Jahr 2006 beschlossen worden. Zur Emissionskontingentierung wird nach
aktuellem Stand im allgemeinen DIN 45691 [11] aus dem Jahre 2006 eingesetzt.
In Bebauungsplan Nr. 6 aus dem Jahre 2003 sind Emissionskontingente als
„immissionswirksame flächenbezogene Schallleistungspegel – IFSP“ festgesetzt
worden. Die Ableitung der Immissionskontingente erfolgt auf Basis einer Ausbrei-
tungsrechnung nach DIN ISO 9613-2 [6]. Zur Festlegung der Emissionskontin-
gente für den Bebauungsplan Nr. 9 erfolgt die Berechnung ebenfalls nach DIN
ISO 9613-2 im Sinne einer einheitlichen Verfahrensweise. Weiteres zu Randbedin-
gungen der Schallausbreitungsberechnung enthält Abschnitt 4.2.
Zur Modellierung werden Flächenquellen in einer Höhe von 1 m über Flur ange-
nommen.
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Tabelle 1 zeigt die Beurteilungspegel der Vorbelastung an den jeweiligen Immis-
sionsorten im Vergleich mit den Orientierungswerten aus DIN 18005 [2]. 

Tabelle 1 zeigt auf, dass die nächtlichen Gesamt-Beurteilungspegel aus der Vorbe-
lastung an zwei betrachteten Immissionsorten die Orientierungswerte aus
DIN18005 rechnerisch um bis zu 4 dB überschreiten. Die Überschreitungen resul-
tieren im wesentlichen aus der Vorbelastung der Gewerbeflächen im B-Plan Nr. 1,
für die eine uneingeschränkte nächtliche Nutzung berücksichtigt wird. Für die
Auslegung der Emissionskontingente in B-Plan Nr. 9 wird für die betreffenden
Immissionsorte im folgenden davon ausgegangen, dass maximal eine Ausschöp-
fung der Orientierungswerte vorliegen kann. Hierdurch wird vermieden, dass für
die Vorbelastung ein unzulässiger Betrieb vorausgesetzt wird.

Tabelle 1: Beurteilungspegel aus Gewerbelärm
Lastfall: Vorbelastung
Betriebszeit: tags (6:00 Uhr bis 22:00 Uhr), nachts (lauteste Stunde zwischen 22:00 Uhr und 6:00 Uhr)

Immissions-
punkt

Tages-
zeit    Beurteilungspegel Lr in dB(A) (gerundet)

Vorbelastung
B-Plan Nr. 1

Vorbelastung
B-Plan Nr. 3

Vorbelastung
B-Plan Nr. 6

Summe

Richt-
wert
(OW)

Über-
schreitung

IP 1  EG

Lr,vor1,2,3,4

dB(A)
tags
nachts

42,6
42,6

Lr,vor5

dB(A)
Lr,vor6,7,8,9

25,2
25,2

46,1
38,2

Lr,Vor,Gesamt

dB(A) dB(A)
47,7
44,0

55
40

dB
÷

4,0
IP 1  1. OG

IP 2  EG

tags
nachts

42,7
42,7

tags
nachts

42,8
42,8

IP 3  EG

IP 3  1. OG

tags
nachts

42,9
42,9

tags
nachts

43,0
43,0

25,2
25,2

46,3
38,4

29,0
29,0

45,5
34,7

47,9
44,1

55
40

47,4
43,6

60
45

29,2
29,2

45,4
34,6

29,3
29,3

45,5
34,7

47,4
43,7

60
45

47,5
43,8

60
45

÷
4,1
÷
÷
÷
÷
÷
÷

IP 4  EG

IP 4  1. OG

tags
nachts

42,9
42,9

tags
nachts

43,0
43,0

IP 5  EG

IP 5  1. OG

tags
nachts

44,5
44,5

tags
nachts

44,6
44,6

30,4
30,4

43,5
33,4

30,5
30,5

43,6
33,5

46,3
43,6

60
45

46,4
43,7

60
45

33,8
33,8

42,9
33,8

33,9
33,9

43,0
33,9

47,0
45,2

60
45

47,1
45,3

60
45

Pegelwerte gerundet

÷
÷
÷
÷
÷

0,2
÷

0,3
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4.1.2 Geplante Nutzung im B-Plan Nr. 9

Die zukünftige Nutzung des Gewerbegebietes ist nicht bekannt. Für das geplante
Gewerbegebiet erfolgt keine Unterteilung in Teilflächen; entsprechend den
Vorgaben der Stadtplaner soll eine allgemeine Kontingentierung für das gesamte
Gewerbegebiet erfolgen.
Es wird zunächst untersucht, ob tags und nachts eine uneingeschränkte gewerb-
liche Nutzung möglich ist. Dazu wird der Planungswert nach DIN 18005 [4] für den
flächenbezogenen Schallleistungspegel in Gewerbegebieten von 60 dB(A) pro m2

tags/nachts herangezogen. Ist eine uneingeschränkte Nutzung nicht möglich, wird
ein immissionsrelevanter flächenbezogener Schallleistungspegel (Emissionskon-
tingent) für die Festsetzung im Bebauungsplan vorgeschlagen, welcher in einem
iterativen Verfahren ermittelt wird. Im vorliegenden Fall ergibt sich die Notwendig-
keit zur Einschränkung nur für die nächtliche Nutzung des geplanten Gewerbe-
gebietes.
Die Höhe der Flächenquelle wird in einer Höhe von 1 m über Flur angenommen.
Weiteres zum Verfahren ist auch Abschnitt 4.4 zu entnehmen.

4.2 Ausbreitung Gewerbegeräusche

Folgende Gegebenheiten und Parameter finden im Rechenmodell Berücksichti-
gung:

• die Abschirmwirkung relevanter Hindernisse wird
– für die Prognose der Immissionsanteile von B-Plan Nr. 9 nicht berücksichtigt.
– für die Prognose der Vorbelastung nicht berücksichtigt.

• Reflexionen 1. Ordnung an Hindernissen werden
– für die Prognose der Immissionsanteile von B-Plan Nr. 9 nicht berücksichtigt.
– für die Prognose der Vorbelastung nicht berücksichtigt.

• Das Gelände des Untersuchungsgebietes wird im schalltechnischen Sinne
als eben vorausgesetzt.

• der Mittelungspegel der Geräuschimmission wird durch energetische Sum-
mation der Mittelungspegel der Einzelquellen gebildet.

• die Ausbreitungsrechnung für die Geräuschquellen wird nicht spektral ent-
sprechend DIN ISO 9613-2 [6] durchgeführt.

• es wird der äquivalente A-bewertete Dauerschallpegel bei Mitwind für jede
Quelle nach Gleichung (5) nach DIN ISO 9613-2 [6] berechnet.

• eine meteorologische Korrektur Cmet nach DIN ISO 9613-2 [6] wird
– für die Prognose der Immissionsanteile von B-Plan Nr. 9 nicht berücksichtigt.
– für die Prognose der Vorbelastung nicht berücksichtigt.

Für die Ausbreitungsrechnung wird das Programm Cadna/A in der aktuellen
Version 2020 MR 2 [8] eingesetzt.
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4.3 Geräuschimmission Gewerbegeräusche 

4.3.1 Allgemeines

In Schleswig-Holstein ist per ministeriellem Erlass DIN 18005 [1] für die Beurtei-
lung von Geräuscheinwirkungen im Rahmen der Bauleitplanung heranzuziehen.
DIN 18005 enthält keine Regelungen zur Berechnung der Beurteilungspegel für
Gewerbegeräusche in der Nachbarschaft und verweist diesbezüglich auf die
TA Lärm [3]. Entsprechend werden in vorliegender Untersuchung die Regelungen
der TA Lärm zur Ausbreitungsrechnung angewandt und die Orientierungswerte
nach Beiblatt 1 zu DIN 18005 [2] zur Beurteilung herangezogen. Numerisch ent-
sprechen die Orientierungswerte nach Beiblatt 1 DIN 18005 für Gewerbe-
geräusche für die betrachteten Nutzungen den Immissionsrichtwerten der
TA Lärm.

4.3.2 Verfahren

Für die Beurteilung der Geräuschimmissionen werden die Orientierungswerte
nach Beiblatt 1 zu DIN 18005 [2] herangezogen. Die Immissionsrichtwerte sind
Summenpegel für einwirkende Gewerbegeräusche.
Die Geräuschimmission wird anhand eines Beurteilungspegels Lr beurteilt. Der
Beurteilungspegel wird aus den A-bewerteten Immissionen der  Geräuschquellen
gebildet. Dabei wird die Tageszeit und die Einwirkdauer berücksichtigt.
Die Beurteilungszeiten sind:

tags 06.00 – 22.00 Uhr
nachts, lauteste Stunde in der Zeit 22.00 – 06.00 Uhr

Den einwirkenden schwankenden Geräuschpegeln wird ein konstantes Geräusch
des Pegels Lr  während der gesamten  Beurteilungszeit gleichgesetzt.

4.3.3 Orientierungswerte

Entsprechend Beiblatt 1 zu DIN 18005 [2] gelten für Industrie-, Gewerbe- und
Freizeitlärm sowie für Geräusche von vergleichbaren öffentlichen Betrieben die
folgenden Orientierungswerte für Immissionsorte außerhalb von Gebäuden:

Allgemeines Wohngebiet (WA): tags  55 dB(A)
nachts  40 dB(A)

Mischgebiet (MI): tags  60 dB(A)
nachts  45 dB(A)

Gewerbegebiet (GE) tags  65 dB(A)
nachts  50 dB(A)
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4.3.4 Geräuschkontingentierung

Details zur Geräuschkontingentierung sind in Anlage 3 dargestellt. Die Orientie-
rungswerte nach Beiblatt 1 zu DIN 18005 [2] sind Summenwerte für alle einwirken-
den Gewerbegeräusche. Es ist eine Geräuschvorbelastung durch weitere benach-
barte Gewerbeflächen neben den im Bebauungsplan vorgesehenen Nutzungen
vorhanden. Tagsüber ist für alle Immissionsorte ein uneingeschränkter Betrieb auf
den Gewerbeflächen (Vorbelastung/Zusatzbelastung) darstellbar. In der Nachtzeit
sind Emissionsbeschränkungen für das Plangebiet (Zusatzbelastung) aufgrund
der Vorbelastung notwendig. Für das weitere Vorgehen werden Regelungen der
TA Lärm (Einwirkungsbereich einer Anlage) herangezogen. Für das geplante
Gewerbegebiet (B-Plan Nr. 9) wird für die Nacht der flächenbezogene Schallleis-
tungspegel LWA'' iterativ reduziert, sodass die von dem geplanten Gewerbegebiet
ausgehenden Geräusche einen Beurteilungspegel verursachen, der mindestens
10 dB unter dem entsprechenden Orientierungswert liegt. Rechnerisch ergibt sich
damit keine relevante Pegelerhöhung an den durch die Vorbelastung bereits
ausgeschöpften Orientierungswerten. Im Sinne der TA Lärm befinden sich die
betrachteten Immissionsorte nicht mehr im Einwirkbereich der auf diese Weise
kontingentierten Gewerbefläche aus B-Plan Nr. 9. Nachfolgende Tabelle 2 zeigt
die Beurteilungspegel aus Vor- und Zusatzbelastung an den jeweiligen Immis-
sionspunkten im Vergleich mit den Orientierungswerten aus DIN 18005 [2].

Tabelle 2: Beurteilungspegel aus Gewerbelärm
Lastfall: Vor- und Zusatzbelastung
Betriebszeit: tags (6:00 Uhr bis 22:00 Uhr), nachts (lauteste Stunde zwischen 22:00 Uhr und 6:00 Uhr)

Immissions-
punkt

Tages-
zeit    Beurteilungspegel Lr in dB(A)

Vorbelastung Zusatz-
belastung

Summe

Richt-
wert
(OW)

Über-
schreitung

IP 1  EG

Lr,Vor,k

dB(A)
tags
nachts

48
40

Lr,Zus

dB(A)
Lr,G

dB(A)
40
21

48
40

dB(A) dB
55
40

÷
÷

IP 1  1. OG

IP 2  EG

tags
nachts

48
40

tags
nachts

47
44

IP 3  EG

IP 3  1. OG

tags
nachts

47
44

tags
nachts

48
44

40
21

49
40

54
35

54
44

55
40

÷
÷

60
45

÷
÷

54
35

55
44

54
35

55
44

60
45

÷
÷

60
45

÷
÷

IP 4  EG

IP 4  1. OG

tags
nachts

46
44

tags
nachts

46
44

IP 5  EG

IP 5  1. OG

tags
nachts

47
45

tags
nachts

47
45

51
32

52
44

52
33

53
44

60
45

÷
÷

60
45

÷
÷

53
34

54
45

54
35

55
45

60
45

÷
÷

60
45

÷
÷

Pegelwerte gerundet
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4.4 Emissionsbeschränkungen
Aus dem in Abschnitt 4.1.2 beschriebenen Verfahren ergeben sich für das geplan-
te Gewerbegebiet im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 9 „Kurzstucken“
folgende Emissionskontingente LEK (immissionsrelevante flächenbezogene Schall-
leistungspegel – IFSP):
Gewerbegebiet GE:

tags (06.00 – 22.00 Uhr) LWA" ≤ 60 dB(A)/m2,
nachts (22.00 – 06.00 Uhr) LWA" ≤ 41 dB(A)/m2.

Eine Emissionsbeschränkung tags von LWA'' = 60 dB(A)/m2 stellt für die im
Geltungsbereich angestrebte Nutzung keine Einschränkung des Betriebes dar.
Eine Festlegung von LWA'' = 60 dB(A)/m2 entspricht nach DIN 18005 [1] einem
typischen, uneingeschränkten Betrieb in Gewerbegebieten. Auf die Festsetzung ei-
nes Emissionskontingentes für den Tag kann daher auch verzichtet werden. Die
Einhaltung der nächtlichen Emissionsbeschränkungen ist im vorhabenbezogenen
Genehmigungsverfahren nachzuweisen. Die Beurteilungspegel sind entsprechend
TA Lärm [3] zu ermitteln und mit den zulässigen Immissionskontingenten zu
vergleichen. Die Immissionspunkte IP 1 bis IP 5 (vergleiche Anlage 1.1) sind in der
Planzeichnung darzustellen. Ein Formulierungsvorschlag für die Festsetzung im
Bebauungsplan ist in Anlage 4 enthalten.
Hinweis: Aus der Emissionsbeschränkung ergeben sich für die künftige gewerbliche Nutzung des
Plangeltungsbereiches folgende Aspekte: Auf Gewerbeflächen mit einem LWA'' von 41 dB(A)/m2

nachts ist ein Nachtbetrieb praktisch ausgeschlossen.
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5 Straßenverkehrsgeräusche
5.1 Emission Straßenverkehr

Für die Beurteilung der Emissionspegel Lm,E der Bundesstraße B104 nach
RLS–90 [7] werden die Verkehrszählungsdaten aus dem Jahr 2015 auf das Jahr
2030 prognostiziert (vgl. Anlage 2). Für die Prognose wird zur sicheren Seite von
einer Verkehrssteigerung von 1% pro Jahr ausgegangen. 
Im Bereich der relevanten Straßenabschnitte gibt es unterschiedliche zulässige
Höchstgeschwindigkeiten. Maximal beträgt die zulässige Höchstgeschwindigkeit
100 Km/h. In Anlage 1.2 und 1.3 sind die zulässigen Höchstgeschwindigkeiten
dargestellt. Die Fahrbahnoberfläche besteht aus Asphalt. Eine Korrektur nach
Tabelle 4 der RLS-90 [7] für unterschiedliche Straßenoberflächen DStrO wird nicht
erteilt. Steigungen von ≥ 5 % sind im Untersuchungsgebiet nicht zu berücksich-
tigen. Ein Zuschlag für Mehrfachreflexionen DRefl entsprechend Abschnitt 4 RLS-90
ist nicht erforderlich. 
Für die erhöhte Störwirkung von lichtzeichengeregelten Kreuzungen und Einmün-
dungen (Kreuzung B 104/Selmsdorfer Landstraße) wird für die Tages- und Nacht-
zeit nach Abschnitt 4.2 der RLS-90 ein Zuschlag K erteilt. Die Höhe des zu ertei-
lenden Zuschlages kann Tabelle 3 entnommen werden.

Tabelle 3: Zuschlag K für erhöhte Störwirkung von lichtzeichengeregelten
Kreuzungen und Einmündungen

Abstand des Immissionsortes vom nächsten Schnittpunkt der Achse von
sich kreuzenden oder zusammentreffenden Fahrstreifen

K
dB(A)

bis 40 m
über 40 bis 70 m

über 70 bis 100 m
über 100 m

3
2
1
0
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5.2 Ausbreitung Straßenverkehrsgeräusche

Folgende Gegebenheiten und Parameter finden im Rechenmodell Berücksichti-
gung:

• die Abschirmwirkung relevanter Hindernisse (Wall)
• keine Reflexionen erster Ordnung an Hindernissen
• Das Gelände des Untersuchungsgebietes wird im schalltechnischen

Sinne als eben vorausgesetzt.
• die Ausbreitungsrechnung für die Straßenverkehrsgeräuschquellen

wird entsprechend RLS-90 [7] durchgeführt.
• der Mittelungspegel der Geräuschimmission wird durch energetische

Summation der Mittelungspegel der Einzelquellen (Straßenabschnitte)
gebildet.

Für die Ausbreitungsrechnung wird das Programm Cadna/A in der aktuellen
Version 2020 MR 2 [8] eingesetzt.

5.3 Geräuschimmission Straßenverkehr

5.3.1 Allgemeines

In der Bauleitplanung wird DIN 18005 [1; 2] für die Belange des Schallschutzes
herangezogen. DIN 18005 verweist hinsichtlich der Beurteilung der Einwirkung
verschiedener Geräuschquellen auf die jeweils einschlägigen Richtlinien, u.a. auf
die RLS-90 [7] bei Straßenverkehrsgeräusch-Immission.

5.3.2 Verfahren

Die Straßenverkehrsgeräusch-Immission wird nach RLS-90 [7] prognostiziert. Die
Geräuschsituation wird anhand eines Beurteilungspegels Lr beurteilt. Der Beurtei-
lungspegel wird aus den A-bewerteten Immissionen der beteiligten Straßenab-
schnitte unter Berücksichtigung der Tageszeit gebildet. Den einwirkenden schwan-
kenden Geräuschpegeln wird ein konstantes Geräusch des Pegels Lr während der
gesamten Beurteilungszeit gleichgesetzt. 
Die Beurteilungszeiten sind: 

tags 06.00 – 22.00 Uhr
nachts 22.00 – 06.00 Uhr

Der Beurteilungspegel wird mit dem Orientierungswert verglichen.

ALK 1985.19732020 G/V Seite 15 von 20



5.3.3 Orientierungswerte

Beiblatt 1 zur DIN 18005 [2] enthält folgende Orientierungswerte: 
Allgemeine Wohngebiete (WA)

tags (6.00 – 22.00 Uhr) 55 dB(A)
nachts (22.00 – 6.00 Uhr) 45 dB(A) bzw. 40 dB(A)

Dorf- und Mischgebiete (MI, MD)
tags (6.00 – 22.00 Uhr) 60 dB(A)
nachts (22.00 – 6.00 Uhr) 50 dB(A) bzw. 45 dB(A)

Kern- und Gewerbegebiete (MK, GE)
tags (6.00 – 22.00 Uhr) 65 dB(A)
nachts (22.00 – 6.00 Uhr) 55 dB(A) bzw. 50 dB(A)

Der niedrigere der beiden angegebenen Nachtwerte gilt für Industrie-, Gewerbe-
und Freizeitlärm; der höhere für Verkehrslärm von öffentlichen Straßen. Orientie-
rungswerte sind städtebauliche Zielwerte, deren Einhaltung wünschenswert ist,
um die Erwartungen angemessenen Schutzes vor Lärmbelastungen zu erfüllen.

5.4 Beurteilung Straßenverkehrsgeräusche

Die Ermittlung der Beurteilungspegel durch den einwirkenden Straßenverkehrs-
lärm erfolgt flächenhaft in einer Immissionshöhe von 4 m über Gelände. Die
Anlagen 1.2 und 1.3 zeigen die prognostizierten Beurteilungspegel bei freier
Schallausbreitung. 
Die Ergebnisse für das geplante Gewerbegebiet lassen sich wie folgt zusammen-
fassen: Am Tage ist an straßennahen Baugrenzen in einem Abstand von bis zu
40 m zur Straßenmittelachse mit Überschreitungen des Orientierungswertes von
65 dB(A) zu rechnen. In diesem Bereich betragen die Beurteilungspegel gerundet
66 – 67 dB(A). Die Überschreitungen betragen demnach bis zu 2 dB.
In der Nachtzeit ist an straßenzugewandten Baugrenzen in einem Abstand von bis
zu 50 m zur Straßenmittelachse mit Überschreitungen des nächtlichen Orientie-
rungswertes von 55 dB(A) zu rechnen. In diesem Bereich betragen die Beurtei-
lungspegel gerundet 57 – 59 dB(A). Die Überschreitungen betragen demnach
rund 4 dB. Aufgrund der Überschreitungen der Orientierungswerte sind Schall-
schutzmaßnahmen erforderlich.
Die Rasterberechnungen bei freier Schallausbreitung zeigen weiterhin, dass die
Orientierungswerte nach Beiblatt 1 DIN 18005 [2] für Gewerbegebiet (GE)
von 65 / 55 dB(A) fast im gesamten Geltungsbereich unterschritten werden.
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5.5 Schutz gegen Außenlärm

5.5.1 Maßgeblichen Außenlärmpegel

Für die Auslegung passiver Schallschutzmaßnahmen erfolgt die Berechnung der
maßgeblichen Außenlärmpegel La nach DIN 4109-2:2018 [5]. Innerhalb des
untersuchten Plangeltungsbereiches kommt es zur Überlagerung mehrerer Geräu-
schquellarten (Gewerbe- und Verkehrslärm). Der resultierende maßgebliche
Außenlärmpegel La,res ergibt sich nach Abschnitt 4.4.5.7 der DIN 4109-2:2018 aus
der Summe der einwirkenden Geräuscharten (hier Straße, Gewerbe). Für die
Gewerbegeräuscheinwirkungen wird für den B-Planbereich davon ausgegangen,
dass der Orientierungswert aller einwirkenden Gewerbegeräusche (Gesamtbelas-
tung) ausgeschöpft wird. Dabei kommt es zur Anwendung folgender Vorgabe:
Wenn die Differenz der prognostizierten Beurteilungspegel zwischen Tag und
Nacht weniger als 10 dB beträgt, sind die nächtlichen Beurteilungspegel mit einem
Zuschlag von 10 dB zu versehen. Die so gebildeten Außenlärmpegel für jede
Lärmart und Tageszeit werden energetisch aufsummiert und es wird diejenige
Tageszeit bestimmt, die die höhere Anforderungen ergibt. Zur Bildung des
maßgeblichen Außenlärmpegels ist zu dem errechneten Summenpegel ein
Zuschlag von 3 dB(A) zu berücksichtigen. 
In nachfolgender Tabelle 4 ist die Bildung des maßgeblichen Außenlärmpegels für
den Bereich westlich der Zufahrtsstraße exemplarisch dargestellt. 

Im vorliegenden Fall ergeben sich, betrachtet auf das gesamte Plangebiet, höhere
maßgebliche Außenlärmpegel aus den Prognoseergebnissen für die Tageszeit.
Die für die Festsetzung im Bebauungsplan ausschlaggebenden maßgeblichen
Außenlärmpegel sind in Anlage 1.4 dargestellt. 

Tabelle 4: Bildung resultierender maßgeblicher Außenlärmpegel La,res

nach DIN 4109-2:2018

Lärmquelle Beurteilungspegel
tags LrT nachts LrN

Differenz
LrT - LrN

Außenlärmpegel 
tags LaT nachts LaN

Gewerbe

Straße

maßgeblicher resultierender Außenlärmpegel La,res 

65

61,9

50

54,5

15

7,4

65

61,9

Summe 66,7

69,7

50

64,5

64,7

ALK 1985.19732020 G/V Seite 17 von 20



5.5.2 Passive Schallschutzmaßnahmen

Für das Plangebiet sind passive Schallschutzmaßnahmen entsprechend
DIN 4109-1:2018 [4] erforderlich.  Für schutzbedürftige Aufenthaltsräume sind
Anforderungen an die gesamten bewerteten Bau-Schalldämm-Maße R'w,ges der
Außenbauteile unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Raumarten gemäß
DIN 4109-1:2018 [4] für die in Anlage 1.4 dargestellten maßgeblichen resultie-
renden Außenlärmpegel La,res festzusetzen.

Die Ergebnisse zu den maßgeblichen resultierenden Außenlärmpegeln lassen
sich wie folgt zusammenfassen:

• in einem Großteil des Plangeltungsbereiches ergeben sich maßgeb-
liche resultierende Außenlärmpegel von 68 dB(A)

• an den geplanten Baugrenzen im straßennahen Bereich ergeben sich
maßgebliche resultierende Außenlärmpegel von bis zu 72 dB(A)

Für die von der Straße abgewandten Gebäudeseiten darf der maßgebliche Außen-
lärmpegel ohne besonderen Nachweis

– bei offener Bebauung um 5 dB(A),
– bei geschlossener Bebauung bzw. bei Innenhöfen um 10 dB(A),

gemindert werden. 
(Anmerkung für den Planer: Die lärmabgewandten Gebäudefronten liegen somit im nächst niedri-
geren Lärmpegelbereich bzw. zwei Lärmpegelbereiche niedriger. Die vorgenannten Bedingungen
gelten unmittelbar, wenn Bebauung durch eine einseitig einwirkende Quelle beaufschlagt ist. Im
vorliegenden Fall ist die vorliegende Summensituation aus Straße und Gewerbe in die Überlegung
mit einzubeziehen. Ggf. ist im Rahmen der Vorhabenplanung ein detaillierter Nachweis zu
erbringen.)

Für zum Schlafen genutzte Räum (z.B. Betriebsleiterwohnungen) sind schallge-
dämpfte Lüftungselemente vorzusehen, wenn der notwendige Luftaustausch
während der Nachtzeit nicht auf andere Weise sichergestellt werden kann. Das
Schalldämm-Maß des Außenbauteils darf durch die Lüftungselemente nicht unzu-
lässig beeinträchtigt werden. Das Schalldämm-Maß des gesamten Außenbauteils
aus Wand/Dach, Fenster, Lüftungselement R'w,res muss den Anforderungen nach
DIN 4109 entsprechen. 
Die schalltechnischen Anforderungen an Außenbauteile sind nach
DIN 4109–1:2018 [4] zu stellen und im Rahmen des Baugenehmigungsverfahren
nachzuweisen. Wenn im Rahmen eines Einzelnachweises ermittelt wird, dass aus
der tatsächlichen Lärmbelastung geringere Anforderungen an den passiven
Schallschutz resultieren kann von den Festsetzungen abgewichen werden. In
Anlage 4 sind Hinweise für die Festsetzung von passiven Schallschutzmaß-
nahmen nach DIN 4109-1:2018 [4] gegeben. 
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Tabelle A 2.3: Emissionspegel der Fahrwege nach RLS-90 [7]
Sp

Ze

1

Straßenabschnitt

2

DTV
Kfz/24h

3

FM,t

4

FM,n

5

Mt

Kfz/h

6

Mn

Kfz/h

7

pt

%

8

pn

%

9

vzul
Pkw

km/h

10

vzul
Lkw

km/h

11

Straßen-
oberfläche

12

DStrO

dB

13

g
%

14

Drefl

dB

15

Lm,E,t

dB(A)

16

Lm,E,n

dB(A)
Lm

(25tag)

1

3

2

2

B104, Ost, 100

B104, Ost, 50

11809

11809

B104, Mitte 70
B104, West, von
Ost nach West

11809

5905

0,06

0,06

0,011

0,011

0,06

0,06

0,011

0,011

709

709

130

130

709

354

130

65

7,3

7,3

7,3

7,3

7,3

7,3

7,3

7,3

100

50

80

50

70

100

70

80

o. Zuschlag

o. Zuschlag

0,0

0,0

o. Zuschlag

o. Zuschlag

0,0

0,0

≤5

≤5

÷

÷

≤5

≤5

÷

÷

67,8

63,4

60,4

56,0

65,5

64,8

58,2

57,4

67,8

67,8

67,8

64,8

3

Anmerkungen und Erläuterungen:

B104, West, von
West nach Ost 5905

Spalten 3 und 4: Faktoren zur Berechnung der Mt/ Mn - Werte aus dem DTV, mit Mt/ Mn maßgebliche stündliche Verkehrs-
stärken tags und nachts,

Spalten 7 und 8:
Spalten 9 und 10:

maßgebliche Schwerverkehrsanteile (Kfz mit mehr als 2,8t zulässiger Gesamtmasse) tags und nachts;
zulässige Höchstgeschwindigkeit;

Spalte 11 und 12:
Spalte 13:

Zuschlag für unterschiedliche Fahrbahnarten nach Tabelle 4 der RLS-90;
Steigungen und Gefälle (Zuschlag nach Gleichung 6 der RLS-90 bei g > 5 %);

0,06 0,011 354 65 7,3 7,3 70 70 o. Zuschlag 0,0 ≤5 ÷ 62,5 55,2 64,8

Spalte 14: Zuschlag für Mehrfachreflexion zwischen parallelen geschlossenen Hausfassaden, Lärmschutzwänden und Stützmauern
Spalten 15 und 16: Emissionspegel nach Gleichung 6 der RLS-90, bezogen auf einen Abstand von 25m zur Straßenachse und

eine Höhe von 4,0 m über Gelände.

Tabelle A 2.1: Prognose Verkehr
Straße:
Zähldatum:

B104 Zählstelle 1701, Selmsdorf
2015

Prognosezeitraum:

DTV Pkw/24 h

15
Zählergebnisse

Jahre

Kfz
9520

%

DTV Lkw/24 h
DTV Kfz/ 24 h
DTV Lkw-AnteilKfz tags/16 h

753
10273

9862 7,3%Pkw tags/16 hLkw tags/16 hLkw-Anteil tagsKfz nachts/ 8 h 9142720904 7,3%

bis 2030
Tag/Nacht- Wachstumsrate

Anteile pro Jahr 1)

1,0%

Prognose
Kfz 2)

10943
% 2)

1,0%

0,96

866
11809
11336 7,3%0,960,9560,088 105088281039 7,3%Pkw nachts/8 hLkw nachts/8 hLkw-Anteil nachts

1) Ableitung von Büro stadt & land, Kiel, auf der Grundlage von [9; 10]
83866 7,3%

2) Abweichungen in Teilsummen und Verhältnissen möglich auf Grund von Rundungen

0,0880,088 96376 7,3%

Tabelle A 2.2: Ableitung Lkw-Anteile tags/nachts nach Tabelle 3, RLS-90

Straße-Bezeichnung DTV

Kfz/24h

SV-Verkehr

Kfz/24h

p24h Straßengattung q pxTag pxNacht MTag MNacht

B104 Zählstelle 1701

DTV: DurchschnittlicheTägliche Verkehrsstärke
SV-Verkehrs: Schwerverkehr in 24 Stunden
p24h: Lkw-Anteil in 24 Stunden

11809 866 7,3 Bundesstraße 1 7,3 7,3 0,06 x DTV 0,011 x DTV

q: Verhältnis Lkw-Anteil nachts/tags nach Tabelle 3, RLS-90
pxTag: Maßgebender Lkw-Anteil tags (06.00 - 22.00 Uhr)
pxNacht: Maßgebender Lkw-Anteil nachts (22.00 - 06.00 Uhr)
MTag: Maßgebende Verkehrsstärke tags
MNacht: Maßgebende Verkehrsstärke nachts
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Tabelle A 3.1:

Lastfall:

Bezeichnung

Schallquelle

B-Plan 1, TF 1

Teilsummenpegel und Gesamtimmission tags in dB(A)

Zusatzbelastung: B-Plan 9 · Gemeinde Selmsdorf

Vorbelastung: B-Plan 1, B-Plan 3 und B-Plan 6 · Gemeinde Selmsdorf

tags 6.00 – 22.00 Uhr

Variante

Lr,vor1

V01

+

V02

+

V03

+

V04

+

V05

+

Teilsummenpegel in dB(A) an Immissionspunkten

V06

-

IP 1 EG

37,5

IP 1 1.OG

37,6

IP 2 EG

34,2

IP 3 EG

34,2

IP 3 1.OG

34,3

IP 4 EG

33,7

IP 4 1.OG

33,8

IP 5 EG

34,5

IP 5 1.OG

34,6

Bemerkung

Emission: Lw"= 60 dB(A)/m2

B-Plan 1, TF 2

B-Plan 1, TF 3

B-Plan 1, TF 4

B-Plan 3, SO Tank und Rast 

Lr,vor2

Lr,vor3

+

+

Lr,vor4

Lr,vor5

+

B-Plan 6 TG 1.1

B-Plan 6 TG 1.2

B-Plan 6 TG 1.3

B-Plan 6 TG 2

Lr,vor6

Lr,vor7

Lr,vor8

Lr,vor9

+

+

+

+

++

+

+

+

+

++

+

+

39,5

31,9

+ 33,2

25,2

39,6

31,9

40,6

33,8

33,2

25,2

33,7

29,0

42,1

42,1

38,5

31,1

42,4

42,2

35,2

44,0

38,6

31,2

37,2

33,4

40,8

34,0

40,9

34,1

33,9

29,2

33,9

29,3

40,6

34,6

40,7

34,7

34,2

30,4

34,3

30,5

35,1

43,8

35,2

43,9

37,0

33,6

37,2

33,6

33,6

41,5

33,7

41,7

35,2

34,4

35,3

34,4

42,1

37,2

42,2

37,3

36,3

33,8

36,4

33,9

Emission: Lw"= 60 dB(A)/m2

Emission: Lw"= 60 dB(A)/m2

Emission: Lw"= 60 dB(A)/m2

Emission: Lw"= 60 dB(A)/m2

32,9

40,1

33,0

40,2

34,0

36,9

34,1

37,0

Emission: Lw"= 60 dB(A)/m2

Emission: Lw"= 60 dB(A)/m2

Emission: Lw"= 60 dB(A)/m2

Emission: Lw"= 60 dB(A)/m2

Summe rechnerische Vorbelastung1) Lr,Vor,r +

 

+

 

+

 

+

 

+

 

B-Plan 9
Zusatzkontingent

Lr,Zus -
-
-+
-+
+-
+-

+

 

47,7 47,9 47,4 47,4 47,5 46,3 46,5

+ 40,3
+ 40,3

40,4 53,5
40,4 53,5

53,6 54,2
53,6 54,2

51,2 51,6
51,2 51,6

47,0 47,1

53,2 53,8
53,2 53,8

Emission: Lw"= 60 dB(A)/m2

DIN 45691 [6]ZusatzkontingentZusatzkontingent -Summe Zusatzbelastung PlanwertRelevanzschwelle nach TA Lärm --++--++-Über-/Unterschreitung der Relevanzschwellezu berücksichtigende Vorbelastung
zu beurteilende Gesamtimmission

Richtwert tags

Lr,GI -

 

Richtwert Über-/Unterschreitung

Nutzung
1) Zur Bestimmung der Vorbelastung aus den benachbarten Gewerbegebieten und dem Sondergebiet wird folgendermaßen verfahren: Sofern planungsrechtliche Festsetzungen zu Emissionskontingenten vorliegen, werden diese verwendet. Maximal
werden die schalltechnischen Planungswerte für uneingeschränkte Emission nach DIN 18005 [1] angenommen. Die so abgeleitete Vorbelastung wird bei der Festsetzung der Emission für das Plangebiet berücksichtigt.

-

 

-

 

-

 

-

 

-

 

+

 

-

-

+

-

+

 

00,0+ 0 00,0 00,00 0+ 0,040,349,0 0,040,4 0,053,549,0 54,0 00,0 00,00 0 00,0 00,00 00,053,6 0,054,254,0 54,0 0,051,2 0,051,654,0 54,0-8,70,0
-

-

48

55

-8,60,0 -0,50,0
49

55

54

60

+

-

-7

WA

-6

WA

-6

MI

-0,40,0 0,247,5
55

60

55

60

-2,80,0 -2,40,0
52

60

53

60

-5

MI

-5

MI

-8

MI

-7

MI

00,0 00,00 00,053,2 0,053,854,0 54,0-0,80,0 -0,20,0
54

60

55

60

-6

MI

-5

MI
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Anlage 3.2

Tabelle A 3.2:

Lastfall:

Bezeichnung

Schallquelle

B-Plan 1, TF 1

Teilsummenpegel und Gesamtimmission nachts in dB(A)

Zusatzbelastung: B-Plan 9 · Gemeinde Selmsdorf

Vorbelastung: B-Plan 1, B-Plan 3 und B-Plan 6 · Gemeinde Selmsdorf

nachts 22.00 – 6.00 Uhr

Variante

Lr,vor1

V01

+

V02

+

V03

+

V04

+

V05

+

Teilsummenpegel in dB(A) an Immissionspunkten

V06

-

IP 1 EG

37,5

IP 1 1.OG

37,6

IP 2 EG

34,2

IP 3 EG

34,2

IP 3 1.OG

34,3

IP 4 EG

33,7

IP 4 1.OG

33,8

IP 5 EG

34,5

IP 5 1.OG

34,6

Bemerkung

Emission: Lw"= 60 dB(A)/m2

B-Plan 1, TF 2

B-Plan 1, TF 3

B-Plan 1, TF 4

B-Plan 3, SO Tank und Rast 

Lr,vor2

Lr,vor3

+

+

Lr,vor4

Lr,vor5

+

B-Plan 6 TG 1.1

B-Plan 6 TG 1.2

B-Plan 6 TG 1.3

B-Plan 6 TG 2

Lr,vor6

Lr,vor7

Lr,vor8

Lr,vor9

+

+

+

+

++

+

+

+

+

++

+

+

39,5

31,9

+ 33,2

25,2

39,6

31,9

40,6

33,8

33,2

25,2

33,7

29,0

37,1

28,1

26,5

25,1

37,4

28,2

30,2

30,0

26,6

25,2

25,2

27,4

40,8

34,0

40,9

34,1

33,9

29,2

33,9

29,3

40,6

34,6

40,7

34,7

34,2

30,4

34,3

30,5

30,1

29,8

30,2

29,9

25,0

27,6

25,2

27,6

28,6

27,5

28,7

27,7

23,2

28,4

23,3

28,4

42,1

37,2

42,2

37,3

36,3

33,8

36,4

33,9

Emission: Lw"= 60 dB(A)/m2

Emission: Lw"= 60 dB(A)/m2

Emission: Lw"= 60 dB(A)/m2

Emission: Lw"= 60 dB(A)/m2

27,9

26,1

28,0

26,2

22,0

30,9

22,1

31,0

Emission: Lw"= 55 dB(A)/m2

Emission: Lw"= 46 dB(A)/m2

Emission: Lw"= 48 dB(A)/m2

Emission: Lw"= 54 dB(A)/m2

Summe rechnerische Vorbelastung1)

Summe korrigierte Vorbelastung2)

Lr,Vor,r

Lr,Vor,k

+

+
 

+

+

+

+
  

+

+

+

+
  

B-Plan 9
ZusatzkontingentSumme LPl1 + LEK,zus1

Lr,Zus -
 LEK,zus1

-++-

+

+

44,0

40,0
 

44,1

40,0

43,5

43,5

43,7

43,7

43,8

43,8

43,5

43,5

43,6

43,6

+ 21,3
21,3

21,4 34,5
21,4 34,5

34,6 35,2
34,6 35,2

32,2 32,6
32,2 32,6

45,2

45,0

45,3

45,0

34,2 34,8
34,2 34,8

Emission: Lw"= 41 dB(A)/m2

DIN 45691 [6]ZusatzkontingentSumme LPl2 + LEK,zus2 LPl2 LEK,zus2 -LPl3 -ZusatzkontingentSumme LPl3 + LEK,zus3Summe Zusatzbelastung Planwert  LEK,zus3LPl --+-++-+--++-Relevanzschwelle nach TA LärmÜber-/Unterschreitung der Relevanzschwellezu berücksichtigende Vorbelastung
zu beurteilende Gesamtimmission

Lvor
Lr,GI -

Richtwert nachts

Richtwert Über-/Unterschreitung

Nutzung
1) Zur Bestimmung der Vorbelastung aus den benachbarten Gewerbegebieten und dem Sondergebiet wird folgendermaßen verfahren: Sofern planungsrechtliche Festsetzungen zu Emissionskontingenten vorliegen, werden diese verwendet. Maximal
werden die schalltechnischen Planungswerte für uneingeschränkte Emission nach DIN 18005 [1] angenommen. Die so abgeleitete Vorbelastung wird bei der Festsetzung der Emission für das Plangebiet berücksichtigt.

 

-

 

----

 

+

 

-

 -

 

+

 

+

- 

+ 0+ 0,0 0 00,0 0,000,0+ 21,3 00,0 00,021,4 34,5 0 00,0 0,0 0 00,0 0,000,0 00,034,6 35,2 00,0 00,032,2 32,634,0-12,7
-

0,0
40

34,0-12,6 39,0-4,50,0
40

0,0
44

-

+

40

0

- WA

40

0

45

-1

WA MI

39,0-4,4 39,0-3,80,0
44

0,0
44

39,0-6,8 39,0-6,40,0
44

0,0
44

45

-1

45

-1

MI MI

45

-1

45

-1

MI MI

2) vgl. Abschnitt 4.1.1

0 00,0 0,000,0 00,034,2 34,839,0-4,8 39,0-4,20,0
45

0,0
45

45

0

45

0

MI MI
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Teil B Text
I Emissionskontingente
Zum Schutz schutzbedürftiger Nutzungen in der Nachbarschaft werden gemäß § 1 Abs. 4
Ziffer 2 BauNVO in den Baugebieten entsprechend § 8 BauNVO (Gewerbegebiete) Emis-
sionskontingente LEK festgesetzt. 

Zulässig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Geräusche die in der folgenden Ta-
belle angegebenen Emissionskontingente LEK tags (6.00 bis 22.00 Uhr) und nachts
(22.00 bis 6.00 Uhr) nicht überschreiten.

Nachweis
a) Der für den Betrieb zulässige Schallleistungspegel wird aus der für den Betrieb

vorgesehenen Grundstücksfläche und dem festgesetzten Emissionskontingent
berechnet.

b) Der für den Betrieb zulässige Immissionsanteil an maßgeblichen
Immissionspunkten nach TA Lärm wird aus dem zulässigen Schallleistungspegel
nach a) berechnet. Die Schallausbreitungsberechnungen zur Ermittlung der zu-
lässigen Immissionsanteile sind bei freier Schallausbreitung nach dem alternati-
ven Verfahren entsprechend ISO 9613-2:1996 vorzunehmen. Die Quellhöhe ist in
1,0 m über Gelände/ Flur anzunehmen.

c) Die durch den Betrieb zu erwartende Geräuschimmission wird entsprechend
TA Lärm prognostiziert. Die prognostizierte Geräuschimmission darf den zulässi-
gen Immissionsanteil nach b) nicht überschreiten.

Tabelle A1: Emissionskontingente LEK tags und nachts

Bezeichnung

B-Plan Nr.9

Flächen-
größe

m2

95200

LEK,tags
dB(A)/m2

60

LEK,nachts
dB(A)/m2

41

Anlage 4: Formulierungsvorschlag zur Festsetzung zum Schutz gegen 
schädliche Geräuschimmissionen
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II Verkehrslärm
Im gesamtem Plangebiet sind passive Schallschutzmaßnahmen erforderlich.

a) Für dem ständigen Aufenthalt von Personen dienende Räume (wie z.B. Büros,
Wohn- und Schlafzimmer) sind Anforderungen an die gesamten bewerteten Bau-
Schalldämm-Maße R'w,ges der Außenbauteile unter Berücksichtigung der unter-
schiedlichen Raumarten gemäß DIN 4109-1:2018 für die in der Planzeichnung
dargestellten maßgeblichen resultierenden Außenlärmpegel La,res zu erfüllen.

b) Für zum Schlafen genutzte Räume sind im Plangebiet schallgedämpfte Lüftungs-
elemente vorzusehen, wenn der notwendige Luftaustausch während der Nacht-
zeit nicht auf andere Weise sichergestellt werden kann. Das Schalldämm-Maß
des Außenbauteils darf durch Lüftungselemente nicht unzulässig beeinträchtigt
werden. Das Schalldämm-Maß des gesamten Außenbauteils aus Wand/Dach,
Fenster, Lüftungselement R'w,res muss den Anforderungen nach DIN 4109 ent-
sprechen. 

c) Für die von der Lärmquelle abgewandten Gebäudeseiten darf der maßgebli-
che Außenlärmpegel ohne besonderen Nachweis

– bei offener Bebauung um 5 dB(A),
– bei geschlossener Bebauung bzw. bei Innenhöfen um 

10 dB(A), gemindert werden. 
Wenn im Rahmen eines Einzelnachweises ermittelt wird, dass aus der tatsächlichen
Lärmbelastung unter Berücksichtigung der Abschirmwirkung der zur Ausführung kommen-
den Baukörper geringere Anforderungen an den Schallschutz resultieren, kann von den
Festsetzungen unter Punkt a) bis c) abgewichen werden.

Tabelle A 5.2: Anforderungen an die Luftschalldämmung von Außenbauteilen nach
       DIN 4109:2018

Raumart Gesamt bewertetes Bau-
Schalldämm-Maß

R'w,ges

Bettenräume in Krankenanstalten und Sanatorien

Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernachtungsräume in
Beherbergungsstätten, Unterrichtsräume und Ähnliches

Büroräume und Ähnliches

dB
La,res – 25 

La,res – 30

La,res – 35

Mindestens einzuhalten sind R'w,ges von 35 dB für Bettenräume in Krankenanstalten und Sanatorien und
R'w,ges von 30 dB für Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernachtungsräume in Beherbergungsstätten, Un-
terrichtsräume und Ähnliches, sowie Büroräume und Ähnliches

Anlage 4:   Formulierungsvorschlag zur Festsetzung von Vorkehrungen zum 
  Schutz gegen schädliche Umwelteinwirkungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 Bau-GB)
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